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Die Feier des Kaisergeburtstages .
* Karlsruhe . 27 . Januar .

Nachmittags uni 2 Uhr begann unter zahlreicher Beteiligung
das Festest' " im Museumssaal , an dem die Spitzen der
Hivil« und Militärbehörden teilnahmen . Eine Abteilung der
Leibgrenadierkapelle stellte die Tafelmusik. Im Verlaufe des
Mahles erhob sich «seine Exzellenz der Präsident des Finanz¬
ministeriums, Geh . Rat Hansell zu folgendem Kaisertoast :

Hochansehnliche Festversammlung !
Der Tag ist des Kaisers — ein Festtag gemeinsam allen

vaterländisch gesinnten Deutschen. Durch die Widrigkeiten
des Tagesstreites dringt heute sieghaft die Freude am
Reich.

In wenigen Monaten jährt es sich zum zwanzigsten
Male , daß Wilhelm II die Führungsgewalt im Reiche
übernommen hat . Damals bangte Wohl manchem, der
in der ersten Blüte des Mannesalters stehende Hohen-
zollernkaiser möchte , dem glänzenden Waffenruhm seiner
Vorfahren nacheisernd, kriegerischen Taten zuneigen . Be¬
stund solche Sorge im Reich, solcher Argwohn im Aus¬
lande — sie haben als grundlos sich erwiesen.

Was Wilhelm II . als er im Juni 1888 den Thron seiner
Väter bestieg , feierlich gelobt hat : „Den Frieden zu schir¬
men, die Wohlfahrt des Landes zu fördern , dien Armen
und Bedrängten ein Helfer , dem Rechte ein treuer Wäch¬
ter zu sein"

, das hat er als Kaiser auch allzeit gehalten .
In starker Rüstung — „ scharf geschliffen das Schwert ,

das in der Scheide ruht " — hat das Reich in diesen 20
Jahren seine Weltmachtstellung behauptet und gefestigt,
hat zur Seemacht und zur Kolonialmacht sich erhoben;
unter dem Segen des Friedens ist Deutschland in der
geistigen und wirtschaftlichen Kultur , wie auch auf sozia¬
lem Gebiete stetig fortgeschritten . Deutscher Unterneh¬
mungsgeist, deutsche Arbeit haben im Wettkampfe der Na¬
tionen mehr und mehr Raum sich verschafft und im Schutze
- er Reichsflagge hat das Deutschtum mächtig sich gereckt
in allen Weltteilen .

Das sind die Ziele , die Kaiser Wilhelm verfolgt hat von
Anfang an — in unerschütterlichem Glauben an die Ein¬
mütigkeit der deutschen Stämme , in festem Vertrauen auf

, die im deutschen Volke wohnenden Kräfte , auf dessen phy¬
sische und sittliche Gesundheit . Und mit starker Hand hat
er eingegriffen , wo ein Uebelstand feinem Auge sich ent¬
hüllt hat . Wir sehen ihn die Ehre des Reichs Hochhalten
überall , zugleich aufmerksam daraus bedacht , da wo Deutsch¬
lands nationaler und wirtschaftlicher Aufschwung Eifer¬
sucht und Mißgunst erregt , auf der Grundlage gegensei¬
tiger Achtung der Völker guten Beziehungen den Weg zu
ebnen.

Für all dies Trachten und Mühen danken wir dem Kaiser
am heutigen Tage , da er in sein ödstes Lebensjahr ein-
tritt . Möge ihm noch eine lange Reihe von Jahren unge¬
störter Gesundheit im Genüsse seines schönen Familien¬
lebens beschicken sein und die Freude zu sehen, wie im
deutschen Volke das Verständnis immer mehr wächst für
seines Kaisers lauteres Streben !

Das ist unser ehrlicher Wunsch .
In seiner tatkräftigen Persönlichkeit voll Zuversicht auf

das eigene Können , aber auch auf die eigene Pflichttreue ,
in dem tiefen Ernst , mit dem er seinem hohen Beruf ganz
sich hingibt , erblicken wir eine Gewähr für den unangreif -
baren Bestand des Reiches, wie für dessen gedeihliche Ent¬
wicklung im Innern .

Diesen dankbaren und hoffnungsfrohen Gefühlen las¬
sen Sie uns Ausdruck geben, indem wir rufen :

„ Seine Majestät Kaiser Wilhelm , der erhabene Schirm -
Herr des Reiches , sein unermüdlicher Mehrer an Gütern
und Gaben des Friedens lebe hoch, hoch , hoch !

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen waren , mit
denen die Versammlung in das Kaiserhoch einstimmte , erhob
sich Seine Exzellenz der Divisionskommandeur , Generalleut¬
nant v . Fabeck , zu einem Trinkspruch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , wobei er ausführte :

Meine Herren ! Ich bitte Sie , mit mir Ihre Gläser zu
leeren auf das Wohl des Hohen Landesherrn , Seine Kö¬
nigliche Hoheit des Großherzogs , den wir alle lieben und
verehren und dem wir alle von Herzen Gesundheit und
Glück wünschen und eine lange und gesegnete Regierung .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoch, hoch , hoch!

Der Hochruf auf den geliebten Landesherrn fand lauten
stürmischen Widerhall ; die Musik spielte die Fürstenhymne , die
die Anwesenden stehend anhörten . Das Festmahl , zu dem
Küche und Keller des MuseumSwirtS Onimus das beste boten,
nahm bei Musik und anregender Unterhaltung einen stim-
mungSvollen Verlauf . Nachmittag um 4 Uhr begann im dicht
besetzten großen Festhallesaal das Festkonzert, abends stehen
noch zahlreiche Vereinsfestlichkeiten bevor. Im Großherzog -

lichen Hoftheater wird Schillers „ Teü " als Festvorstcüuua auf -
gesuhrt .

^ '

X Baden, 26 . Jan . Die Feier des Geburtstages des Kai¬
sers wurde wie in den Vorjahren auch diesmal in feierlicherund festlicher Weise begangen. Schon am gestrigen Samstag
fanden in sämtlichen Schulen Festakte statt , in deren Verlauf
auf die hohe Bedeutung des Tages und auf das Wirken und
Schaffen unseres Kaisers in patriotisch- begeisterten Worten
hingewiesen wurde . Heute abend wurde die Festfeier mit dem
Geläute der Glocken sämtlicher Kirchen eingeleitet , welche weit-

! hin verkündeten, daß uns nur noch wenige Stunden vom Fest-
s tage trennen . Um 8 Uhr veranstaltete sodann das Städtische
i Kurkomitee im großen Saale des Konversationshauses ein
I Festkonzert, in welchem neben dem Städtischen Orchester un¬ter Direktion des Herrn Kapellmeister Paul Hein die Konzert¬sängerin Frau Julia Culp aus Berlin und der ViolinvirtouseHerr Professor Henri Charteau mitwirkten . Der Saal war fest -
! lich geschmückt und auf der Gallerte über dem Musikpodiumhatte , umgeben von Blumen - und Pflanzenschmuck die BüsteSeiner Majestät des Kaisers Aufstellung gefunden . Das Pub¬likum hatte sich sehr zahlreich eingefunden und war von den

Darbietungen hochbefriedigt . — In Sinners Saalbau veran -
, stalteteu die sämtlichen Kriegervereine gleichfalls eine Kaiser -
> feier .

iTelegramme. i
^

* Berlin , 27 . Jan . Anläßlich der GeburtstagsfeierSeiner Majestät des Kaisers tragen die öffentlichen und
viele Privatgebäude Flaggenschmuck . Die Schaufenster der
Geschäfte tragen patriotische Dekorationen . Nach dem großen> Wecken, an dem viele Schaulustige teilnahmen , deren Ausmarschüber den Schloßplatz der Kaiser von einem Fenster des Stern¬
saales beobachtete , nahm der Kaiser um 9 Uhr die Glück¬
wünsche der Kaiserlichen Familie , sodann der Damen und
Herren des engeren Hofes und des Hauptquartiers und der an¬
wesenden Fürstlichkeiten entgegen.

* Berlin , 27 . Jan . Um 10ZH Uhr begaben sich die Maje¬
stäten unter großem Vortritt nach der Schloßkapelle, wo sichdas Diplomatische Korps, die Mitglieder des hohen Adels , der
Reichskanzler, die Bundesratsbevollmächtigten , die Generalität ,Admiralität usw. eingefunden hatten . Seine Majestät der
Kaiser in großer Generalsuniform führte Ihre Majestät die
Kaiserin , welch: in grauer Robe gekleidet war . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden führte die
Großherzogin von Hessen, der Herzog Robert von Würt¬
temberg die Prinzessin Albert von Sachsen-Altenburg , der
Fürst von Hohenzollern die Prinzessin Marie von Sachsen-Al¬
tenburg . Es folgten die übrigen Fürstlichkeiten. Nachdem die
Plätze gegenüber dem Altäre eingenommen waren , begann der
Gottesdienst . Oberhofprediger Dryander predigte über Mat¬
thäus 1,22 . Nach dem Gottesdienst begann die Gratulationscour
im Weißen Saale des Schlosses . Die Majestäten waren vor den
Thron getreten , seitwärts vom Thron nahmen die Fürstest : und
Fürstinnen Platz. Gegenüber dem Baldachin hatten , Spälier
bildend, die Hofchargen und dahinter die Schlotzgarde Auf¬
stellung genommen. Seine Majestät der Kaiser begrüßteden Reichskanzler mit Handschlag , ferner die Botschafter von
Oesterreich-Ungarn , England , der Türkei» Amerika, Spanienund Italien , sowie die Reichstags- und Landtagspräsidenten .
Während der Gratulationscour wurde im Lustgarten der Kö¬
nigssalut abfeuert . Darauf nahm der Kaiser die Glückwünschedes Staatsministeriums entgegen und begab sich sodann zu
Fuß ins Zeughaus , begleitet von Seiner Königlichen Hoheit
dem Grotzherzog von Baden , den Prinzen -Söhnen ,
dem Prinzen Heinrich von Preußen und Fürsten von Fürsten¬
berg. Das Publikum brachte herzliche Huldigungen dar . Vor
dem Zeughause erwies eine Ehrenkompanie des Alexanderre¬
giments die Honneurs . Im Lichthof des Zeughauses brachte
Generalfeldmarschall Hahnke ein dreifaches Hurrah auf
Seine Majestät aus . Die Musik intonierte die Nationalhymne .
Es folgte die Nagelung und Weihe von drei neuen Fahnen .
Nach der Parolausgabe wurden die Ernennungen und Beför¬
derungen bekannt gegeben . Flügeladjudant Oberst Lauen¬
stein wurde geadelt und in den Rang eines Brigadekomman¬
deurs gestellt . Flügeladjudant Kapitän zur See Hintzpe »
Attache in Petersburg , wurde gleichfalls geadelt . Um l ^h Uhr
begab sich derKaiser unter den Hurrahrufen des Publikums
ins Schloß zurück. Daselbst fand FriihstückstagStafel der en¬
geren Familie statt.

* Berlin , 27 . Jan . Eine Deputation des ^
1 . See¬

bataillons begab sich heute vormittag zum Schlosse zur
Meldung bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Baden . Höchstderselbe empfing die Abordnung in sei¬
nen Gemächern.

* München, 27 . Jan . Alle alljährlich an Kaisers Ge¬
burtstag fand gestern abend ein Festmahl der Offiziere
des Beurlaubtenstaiides statt. Seine Königliche Hoheit Prinz
Ludwig gedachte in seinem Trinkspruch auf den Prinzregen¬
ten auch Seiner Majestät des Kaisers und hob hervor , daß der
Kaiser es verstanden habe, das Heer auf dem Stand der ruhm¬
reichen Traditionen Kaiser Wilhelms I . zu erhalten und die
deutsche Flotte so auszubauen , daß sie jeder Nation , England
ausgenommen , gewachsen ist . Der Kaiser , der ein Friedens¬
kaiser sein will, habe dies nur getan , um Deutschland ver¬

teidigen und die Deutschen im Auslande schützen zu können.Der Prinz erinnerte sodann in herzlichen Worten an seinenAufenthalt in Berlin . Bei dieser Gelegenheit habe es sichwiederum gezeigt , wie gut es die deutschen Fürsten mit ein¬
ander halten .

* Chicago , 27. Jan . Eine große Anzahl Deutscher und Ame¬
rikaner batten gestern abend anläßlich des GeburtstagesSeiner Majestät des Kaisers eine festliche Veranstaltung .
Professor Judson von der hiesigen Universität brachte den
Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus , während der deutsche

(Mit zwei Laredtagsbeilage«-)

Generalkonsul Weder auf den Präsidenten Roosevelttoastete . Professor Münsierberg führte in einer Anspracheaus , die Deutschen und üie Amerikaner seien von nationalen ,moralischen und idealen Anschauungen beseelt .

KavkrmenLcrrifHes aus Kessen .
A Darmstadt, 26 . Januar /

Tie Zweite Kammer hat nach den Weihnachts-ferien ihre Beratungen wieder ausgenommen, die jetztziemlich ununterbrochen wohl bis in den Sommer hineinandauern werden, da das letzte Drittel des 33 . Land¬tags außer der Voranschlagsberatung den Landboten
noch ein tüchtiges Stück Parlamentarischer Arbeit bringt .Der erste größere Beratungsgegenstand war das neue
Jagdgesetz , das die Kammern nun schon längere Zeitbeschäftigt und dessen Verabschiedung durch die Obstrut -tion der bäuerlichen bzw. bauernbündlerischen Abgeord¬neten auch jetzt noch in Frage gestellt schien . Während der
Negierungsentwurf , der auch die Zustimmung des Aus¬
schusses im wesentlichen fand , im allgemeinen an den
jetzigen Rechtszustünden festhielt und nur da Aenderun -
gen vorsah, wo sie in den veränderten Verhältnissen undanderen Gesetzen ihre Begründung fanden, wollten dieBauernbündler das Jag dreckt lediglich den bäuerlichenInteressen entsprechend umgestalten. Das Gesetz hattebereits eine erste Lesung passiert, in der so viele Aende-
rungen und Streichungen vorgenommen waren , daß nochwährend ihres Verlaufes eine nochmalige Beratung be¬
schlossen wurde, da die Zustimmung der Ersten Kammerund Regierung zu der umgestalteten Vorlage kaum zuerwarten lvar . Auch jetzt würde von den Bündlern eine
abermalige Verzögerung beabsichtigt und ein Antrag cusiVertagung gestellt , der aber mit 20 gegen 17 Stimmen
abgelehnt wurde. Tie darauf begonnene Beratung ging
recht langsam vor sich, da die Bündler immer wieder neue
Anträge zu den einzelnen Artikeln der Voxlage stellten.So bedurfte es npch nahezu dreier Sitzungen, um das

! Gesetz in diesem Hause zustande zu -M« en . Dpr
drehte sich hauptsächlich um den ArtiMJ " der VorfMa ,« der ein eigenes: Jagdrecht für die Besitzer eines zusam¬
menhängenden Grundbesitzes von mindestens 7ö Hektar
ausspricht , einerlei , ob diese Fläche in einer oder heh¬
reren Gemarkungen liegt . Dieser Artikel wax^ kn
ersten Lesung gestrichen worden? liÄrauf dipPW ^ H,—erklärte , daß das Gesetz ohne ihn für sic unaKuHkWsei . Die Bündler beantragten nunmehr in deii . Hi- ^ » n
Lesung die Wiederherstellungdes Artikels in '

derfAqWtUp.
*

daß das eigenb Jagdrecht der Besitzer bestehen r bleibt ^ ,
solle, insofern es vor dem 1 . Juli l 907 bestanÄm hvA . /wenn die Gemeinden es nicht ablösen . Doch sollte ein dem /
Gemeindepachterlös entsprechender Betrag vgn dem Äx
treffenden Grundbesitzer erhoben werden . Dis/Negierung /erklärte diesen .Antrag für unannehmbar , mit seiner..An¬
nahme sei das Gesetz als gescheitert anzufthen üjch damit
gingen alle Vorzüge verloren, die das neue Gesetz gegen ,den jetzigen unzulänglichen Zustand enthalte . Bei der -,Abstimmung wurde die Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage abgelehnt, der Absatz des bauernbündleri¬
schen Antrfid §ec die Erhebung ein.es ihrem Besitz ent¬
sprechenden BekMgs "

voll '/den jagdausübenden Grund¬
besitzern Vorsatz , gestrichen und der bauernbündlerische
Antrag im übrigen angenommen. Der folgende, in der
ersten Lesung ebenfalls gestrichene Artikel , der die Ab¬
lösung des besonderen Gründb'

esitzerjaĝ rechts vorsah, so¬
weit es auf über 200 Hektar ausgeübt wird, wurde in
einer von den Bauernbündlern vorgesehenen Fassungwieder hergestellt. Ter Rest des Gesetzes wurde Mit
einer Anzahl Abänderungsanträgen angenommen. Ob
das Gesetz in der beschlossenen Fassung zur Einführung
gelangen wird , steht noch dahin, da die Regierung sich
ihre endgültige Stellungnahme dazu bis nach der Bera¬
tung in der Ersten Kammer Vorbehalten hat .

Sodann wurde der Bachgcsetzentwurf veratHi ,
der das Wasserrecht den geänderten Zeitverhältnissen
entsprechend abändern will- Ter Regierungscntwurs stekt
auf dem Boden des gemeinen Rechts und will dem O»e
lenbesitzer sein Dispositionsrecht über die Quellen e

^scn , aber auch ein Enleignungsrecht gegen eine «ntjp -
chende Entschädigung belassen, und Mar will der
wurf die Enteignung im öffentlichen und ^ prwaten
Interesse zulassen . Der Ausschuß hat hem Grundgeoan
fen des Äe ^es zugestimmt , aber metzsach Abänderun¬
gen beschlo sen . die di- Regierung sur Vereiterungen
wklärt bat In der Beratung finde« nn .wesentlichen die
AusschußantRige Annahme. Die neuen . Pestimmungen ,



die ivohl Gesetz werden . sehen eine Entschädigungspflicht
vor bei Wasserentnahmen die Triebwerkbesitzer schädi¬
gen. Wenn eine gütliche Einigung durch Vermittlung
des Kreisamts nicht zustande kommt, entscheidet das Ver¬
waltungsstreitverfahren über die Sache . Die Entschädi¬
gung soll in der Regel in Geld geleistet werden . Im An¬
schluß daran findet ein Antrag Annahme , daß auch De-
sitzer von Triebwerken , die vor Erlaß dieses Gesetzes
durch Anlage von Wasserleitungen geschädigt worden
sind , Anspruch auf Entschädigung haben.

Eine weitere Beratung betraf zahlreiche vorliegende
Wünsche auf eine andere Gestaltung des Kreisver¬
messungswesens . doch wurde nach längerer Be-
rotung beschlossen , die Regierung zu ersuchen, an der
jetzigen Organisation der Kreisvermessungsämter sestzu .
halten . — Die Bewohner des durch seine Gemüsezucht
bekannten Dorfes Mombach bei Mainz fühlten sich durch
Güterumleitungen geschädigt, durch die ihre Produkte
verspätet auf dem holländischen Markt kommen. Es kam
über einen deshalb gestellten Antrag zu einer allgemeinen
Eisenbahndebatte , in denen alle die Klagen wieder vor¬
gebracht wurden , die von den zahlreichen Gegnern der
preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft über die
mangelnde Selbständigkeit Hessens und die ungenügende
Wahrung der hessischen Verkehrsinteressen durch Preu¬
ßen von jeher vorgebracht werden . Ein greifbares Ergeb¬
nis zeitigte diese Debatte nicht .

»M- -- ' > ß , itzH-WM

Die Sage in Rußland .
(Telegramme.) H

Die Reichst»«« ».
* St . Petersburg , 28. Jan . In der gestrigen Sitzung nahmdie Duma in dritter Lesung acht kleinere Gesetzesvorlagen an .

Eine von 48 Abgeordneten der Kadettenpartei eingebrachte
Borlage , betreffs Erweiterung der Budgetrechte der Du¬
ma wurde vom Abgeordneten Adschemow verteidigt . Gleich
darauf sprach der Kinanzrninister , welcher in längerer Rede
darauf hiuwies , daß diese Vorlage nicht neu sei , da dieselbe
Vorlage in der zweiten Duma eingebracht worden sei ; da je¬
doch sowohl die zweite, als auch die dritte Duma das Budget
noch nicht geprüft hätten , sei die Vorlage nicht ein Produkt
praktischen Lebens , sondern basiere auf theoretischen Anschau¬
ungen . Der Minister wies nach , daß 60 Proz . des Bud -
getsder unbegrenzten Verfügung ' der Duma
unterliegen . Von den übrigen 40 Proz . fallen 465 Millionen
-auf Anleiheverpflichtungen , die keinesfalls irgendwelchen Ver¬
änderungen unterworfen werden können. Somit sei das Bud¬
getrecht der Duma ausreichend weitgehend, und deshalb sei die
Äeußerung Adschemows , daß die Duma unter solchen Bedin¬
gungen ihre Pflicht vor dem Volk nicht erfüllen könne , unbe¬
gründet . Der Minister hofft, indem er die Zulässigkeit einiger
Veränderungen in den Paragraphen des Budgetrechts der Du¬
ma nicht in Abrede stellt, in der Budgetkommission, welche die
Vorlage prüfen werde, ein llebereinkommen zwischen der Re¬
gierung und den Abgeordneten zu erzielen . Die Rede des

/ Ministers wurde mehrfach von Beifall unterbrochen. Abge¬ordneter Lerche sprach im Namen der Oktobristen. Er hältdie Veränderung einiger Paragrapherr für wünschenswert und
schlägt vor, die Vorlage der Budgetkommission zu übergeben.
Kovalenko (Rechte ) sprach sich in längerer Rede gegen die
Kadettenvorlage aus . Hierauf wurde die Debatte bis zur
nächsten Sitzung vertagt .

-s - , »,
*

» *

* St . Petersburg , 26 Jan . Auf Ansuchen des finländischen
Generalgouverneurs Gerhard erfolgte die kaiserliche Ge¬
nehmigung zur Einberufung des finländischen Land¬
tages nach Helsingfors auf den 12 . Februar neuen Stils .

* Rom , 26. Jan . Das russische Geschwader, aus den Linien¬
schiffen „Z es s a r e w i t s ch

" und „ Sslaw a"
. sowie dem ge¬

schützten Kreuzer „Bogayr " bestehend , wird am 20 . Februar
in Neapel erwartet . Das Geschwader steht unter dem Kom¬
mando des Konteradmirals Eberhardt . An Bord befinden sich
etwa 125 Schüler der Marineakademie . Gegenwärtig liegt
das Geschwader im Phräus .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 26 . Jan . Rach einer Depesche des Generals
d ' Amade wurden zwei französische Abteilungen , die sich

am 24. Januar von der Küste bezw . aus den, Mediunagebiet
kommend , bei Urd Mell ah vereinigten , dort von Leuten
des Medraka - Zeila - Uled Alistammes angegrif¬
fen . Der Feind , der in beträchtlicher Stärke auflrat , wurde
nach vierstündigem Gefecht mit Verlust zurückgewor¬
fen . Frgnzösischerseits gab es sechs Verwundete , darunter
einen Leutnant .

* Paris , 25 . Jan . Die englische Meldung , daß Abdul
Asis gegen das Vordringen der Franzosen über sieben Mei¬
len von der Küste hinaus bei den Großmächten protestiert
habe , wird amtlich dementiert .

" Fez, 26. Jan . In der Moschee wurde ein Brief verlesen,der Abdul Asis zugeschrieben wird und der ankündigt , daßAbdul Asis mit den französischen Truppen hier¬
her kommen wird . Die Bevölkerung erzwang vom Paschadie Auslieferung von 600 Gewehren und sechs Kanonen , die
auf die Forts geschafft wurden . Eine wertere Meldung be-
sagt, daß der Brief eine Fälschung sei , um gegen Abdul Asis
Stimmung zu machen .

* Paris , 26. Jan . Nach einer Depesche des Admirals Phi -
libert soll Mulay Hafid bei einer Furt des Umer-Rebia ,fünfzig Kilometer südlich von Settat stehen .

*
, *

' Paris , 26 . Jan . Die Deputierten besprachen gestern in
den Wandelgängen der Kammer die Rede Delcasses .Lucien Hubert erkannte an , daß Delcasse die französischePolitik gut geschildert habe , aber er hätte vor drei Jahren das
Ministerium niederlegen müssen, weil er die zulässigen Gren¬
zen überschreiten wollte. Dubief , ein alter Kollege Del¬
casses , gab ähnlich lautende Erklärungen ab . Klotz sagte,die Sprache Delcasses war gestern möglich , weil Frankreich die
Schwächen seiner Bewaffnung ausgemerzt hat .* Paris , 25 . Jan . Der „ Temps " meint , beim Anhören Del¬
casses fragt man sich : „ Wie wird man in Deutschland darüber
denken ? " — Wir hoffen, daß die Rede zu einem Nachlassender Spannung beitragen wird . Die Versicherung Del¬
casses , daß er die stetige Stärkung der internationalen Stel¬
lung Frankreichs nur als wirksames Friedensinstrument be¬
nutzen wolle , könne nicht unbeachtet bleiben . — Das „ Jour¬nal des Debats " sagt : Die Rede sei zweifillos glänzend , da¬
gegen sei es fraglich , ob sie am Platze war .

" Fez, 26 . Jan . Kittoni beabsichtigt, unter dem Titel „ Va¬
terland " eine Zeitung herauszugeben , in der er für die In¬
tegrität Marokkos eintritt und den Heiligen
Krieg predigt . Privatbriese aus Marrakesch melden, daß
Mulah Hafid seine Hochzeit mit einer Tochter des Kaids
Glavin vorbereite . Das wäre seit seiner Proklamation zumSultan die sechste Hochzeit .

' Die Leute in Fez beur¬
teilen diesen Schritt ungünstig . Sie sagen, daß Mulay Hasid
nur Geld sammle, um Feste zu feiern . In der Hauptstadt bil¬
dete sich eine antihafidsche Partei .

Unruhen in Persien.
(Telegramme.)

* Urmiir, 25 . Jan . Der Befehlshaber der türkischen Truppen
an der ' Persischen Grenze , Fasyl Pascha , nahm mit drei
Jnfanteriebataillonen und einer Batterie , begleitet von einer
großen Schar Kurden , das Dorf Jnbhrkasch , eine Meile
nordwestlich von Soundjbulak , ein und meldete seinen Marsch
nach dem zwischen Soundjbulak und Sulduschi gelegenen Piosa -
Kehriz. Durch die Besetzung des letzteren Punktes wird Prinz
Ferman Ferma von dem übrigen Persien abgeschnitten.
Prinz Amam Guli führt aus Schichewan 700 Mann Ver¬
stärkungen nach Miandoab . — Fasyl Pascha verlangt den Rück¬
zug des Prinzen Ferman Ferma aus Soundjbulak und droht,
widrigenfalls das Dorf Mobcrmedschach ans persischem Gebiet
zu besetzen.

- Täbris , 26 Jan . Prinz Ferman - Pascha meldet aus
Miandoab telegraphisch, daß er gezwungen sei , Soundj -
bnlak ohne Widerstand zu räumen und sich nach Miandoab
zurückzuziehen. Die von Feilsch Paschi geführten türkischen
Truppen sind mit fliegenden Fahnen in Soundjbulak eingezo¬
gen .

GroMerzogtum Vsden.
* Karlsruhe , 27 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Samstag 25 . d . M . , nachmittags 5 Uhr in Berlin ein ,
um Seiner Majestät dem Kaiser nach Höchstseiner Thron¬
besteigung den ersten Besuch abzustattcn und der Feier
des Allerhöchsten Geburtsfestes anzuwohnen . Seine Ma¬
jestät der Kaiser begrüßte Seine Königliche Hoheit am

Bahnhof , rvo großer Empfang stattsand - Mit SeinMajestät war Prinz Heinrich und Prinz August WstHelm von Preußen erschienen Nach der Vorstellung desGefolges schritt Seine .Königliche Hoheit mit SeinerMajestät dem Kaiser die auf dem Bahnsteig ausgestellteEhrenkompanie des Regiments Königin Augusta abund nahm deren Vorbeimarsch entgegen . Seine Majestätder Kaiser geleitete darauf Seine Königliche Hoheit den
Eroßherzog in das Königliche Schloß , wo Seine König¬
liche Hoheit Wohnung bezog und alsbald nach der Am
kunft Ihrer Majestät der Kaiserin Besuch abstattete.Seine Königliche Hoheit der Großherzog gedenkt bi "
Ticnstag 28 . d . M . in Berlin zu verweilen .

'

! (Personalnachrichten aus dem OberpojldirektionsbezirkKarlsruhe ) . Bngeuommen : als T e l e gr a p h e n g e h j l fxHugo Diebold in Mannheim .
Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen GustavDennig , Friedrich Wahl in Karlsruhe , Karl Schäublein Mosbach, Friedrich Oehm in Rastatt .
Versetzt : der Oberpostassiftent Thomas Dörner

von Karlsruhe nach Pforzheim ; die Postassistenten :
Friedrich Kautz von Mannheim nach Heidelberg, Heinrich
Jost von Karlsruhe nach Pforzheim , Heinrich Riehle von
Oberkirch nach Pforzheim , Emil Weber von Rastatt nachHeidelberg.

Freiwillig ausgeschirden : der Postgehilfe Karl Koffxxin Leimen.
Gestorben : der Postdirektor a . D . Julius Kleffel in

Durmersheim , der Rechnungsrat Oberpostdirektionr-
sekretär a . D . Ludwig Holderbach in Karlsruhe .

! (Personalveränderungen im Oberpostdirekttonsbezirk
stanz.) Gestorben ist der Postmeister Wagner in Schopj-
heim.

L Postanstalten sind eingerichtet worden in Richthofe,
( Deutsch -Südweftafritzch, in Groß - Barmen (Deutsch-Südwetz¬
afrika ) und in Neudamm (Deutsch-Südwestafrika ) . In Graß.Barmen ist die Postanstalt mit der daselbst bereits bestehendes
öffentlichen Fernsprechstelle vereinigt . Die postalische Tätigkeitder neuen Postanstalten erstreckt sich auf die Annahme mch
Ausgabe von gewöhnlichenund eingeschriebenen Brieffendungeq.

Richthofen ist eine Eisenbahnstatton zwischen Swakopmundund Jakalswater , Groß -Barmen liegt 28 Kilometer südwest¬
lich von Okahandja an der alten Straße Swakopmund -Wind -
huk, imd Neudamm liegt 40 Kilometer östlich von Windhuk.

(Großherzogliches Hoflheater . ) Die berühmte schwedischeDiva Sigrid Arnoldson fand mit ihrer ersten Gastdar¬
stellung als „Mignon " in der Thomasschen Oper gleichen Na¬
mens seitens des Publikums eine begeisterte Aufnahme . Trotz¬dem wir die Künstlerin in dieser Rolle, die zum eisernen Be¬
stand ihres Repertoirs zählt , hier wiederholt hörten , übte sie
auch am Samstag wieder mit der glanz - und geistvollen Art
der Durchführung eine fesselnde Wirkung aus . Letztere stt
zunächst begründet in der durchaus harmonischen Ueberein-
stimmung und Ergänzung der ungemein rührenden Darstel¬
lung mit einer gleichwertigen, auch die kleinste Nuance nicht
unbeachtet lastenden Gesangsleistung . Die vielleicht mehr von
klug und sicher abwägendem Kunstverstand als von starkem Ge¬
fühl geleiteten und regierten Bewegungen , Gesten und Mie .
nen , die knappe, aber sicher und einheitlich gestaltete Zeichnung
ließen die liebliche Gestalt der Mignon überaus lebenswahrund warm empfunden erscheinen. Gesangsvirtuosin vornehm¬
ster Art und Begabung , weiß Sigrid Arnoldson ihre vollendet
heherrschte Stimme hinsichtlich des Ausdrucks jeder inneren Re¬
gung folgen zu lassen , wobei zarte lyrische Stimmungen das
Gebiet find, auf dem ihr die schönsten Erfolge erblühen ; Lei¬
denschaft und dramatische Verve scheinen dagegen ihrem Aus¬
drucksvermögen ferner zu liegen . Wenn das Organ der all¬
mächtigen Zeit auch einen gewissen Tribut zollen mußte und in
der Höhe nicht mehr in vollem Umfang den bestrickenden Klang¬
zauber früherer Jahre besitzt, so reihen sich die Weichen und
seelenvollen Töne dennoch in seltener Spönheit und Ausge¬
glichenheit aneinander . Eine ausgezeichnete Atemführung er¬
möglicht ferner eine mustergültige Phrasierung und ein hinge¬
hauchtes Piano von entzückender Wirkung . So bot die ge¬feierte Diva auch dieses Mal mit der in französischer Sprache
gesungenen Partie eine exzellente Kunstleistung , für welche das
Publikum nach den Aktschlüssen mit zahlreichen Hervorrufendankte. Neben der Gastin behaupteten sich unsere heimischenKräfte in allen Ehren . Fräulein Kornars „ Philene " zeigteneben graziöser , anmutiger Darstellung eine ganz treffliche
Beherrschung der anspruchsvollen Gesangspartie . Die schöneStimme erhob sich klangvoll und kräftig über Cbor und Or¬
chester und zeigte in der Ausführung der Koloraturen Sicher¬heit und Eleganz , so daß ihr , vorab nach der schwierigen Ti¬
taniaarie , lebhafter , wohlverdienter Beifall ward ; ein Aus¬
scheiden dieser tchhtjgen und entwicklungsfähigen Kraft wäre

DerLuftflug . I
Der Erfolg , den Henri Farman auf dem Exerzierplatz von j

Jssh mit seinem Aeroplan errungen hat , bedeutet die offizielle :
Konstatierung , daß es möglich ist , mit Flugapparaten die Weg- j
länge von einem Kilometer , in der Luft fliegend , an einen:
bestimmten Punkt wendend und zum Ausgangspunkt zurück¬
kehrend zu absolvieren , ohne während des Fluges auch nur
einen Augenblick lang den Erdboden zu berühren . Nicht mehr
und auch nicht minder . Es ist ein alter Traum der Mensch¬
heit , dem Vogel gleich das unermeßliche Reich der Lüfte zu
durchqueren und der geheimnisvollen Gravitationskraft der
Erde trotzend sich im Aether so frei zu bewegen wie auf dem
festen Boden . Seit den sagenhaften Zeiten des JkaruS
hat dieses Problem Tausende angelockt , und eine lange Reihe
von Grabsteinen sind die Meilenzeiger auf dem Wege , der
zurückgelegt werden mußte , um jenes Ziel zu erreichen, wel¬
ches sich in jüngster Zeit , insbesondere in Frankreich , einige
mutige Konstrukteure von Flugapparaten gesetzt hatten : den
mit 50 000 Franken dotierten Deutsch-Archdeakonpreis zu ge-
^

Jn
^

der breiten Oeffentlichkeit wird beim Fliegen in der
«ust zwischen Aviatik und Aeronautik noch nicht genügend
unterschieden. Die Luftschiffahrt im engeren Sinne des War -
tes bedient sich eines mit Gas gefüllten Ballons , der, da das
Gas leichter als die Lust ist. einen natürlichen Austrieb be¬
sitzt. so daß zur Absolvierung eines Fluges nach einem be¬
stimmten Punkte nur das Problem der horizontalen Bewe¬
gung zu lösen bleibt , wobei nicht nur der Luftwiderstand an
sondern , was weit schwieriger ist - der Wmd bekämpft wer¬
den muß . Bei dem gegenwärtigen Stand der Maschniente^
nik absorbiert das Gewicht des Motors , welcher d:e Schrauben
treibt , die diese horizontale Bewegung hervorzurufen haben,
so viel von der Auftriebskraft des Gasballons , daß für die seit¬
lichen Evolutionen wenig übrig bleibt und daher nur ver gün¬
stigem Wind« von der Lenkbarkeit des Luftschiffes gesprochen

werden kann . Ein anderes Ziel hat die Aviatik im Auge,
welche das Fliegen mit einem Apparat anstrebt , der schwerer
als die ihn umgebende Lust ist und durch die Nachahmung
der Flächenbildungen , welche die Flügel eines in der Luft
schwebenden Vogels zeigen , die Aufwärts - und Seitwärts¬
bewegung zugleich zu erreichen trachtet . Zu dieser letzteren
Kategorie der „ fliegenden Menschen" gehört Farman . der mit
einem System teils ebener , teils windschiefer Flächen arbeitet ,
die unter verschiedenen Winkeln gegeneinander geneigt dem
Apparat das Aussehen eines riesigen Vogels geben. Die Zen¬
tralzelle der Farmanschen Flugmaschine hat eine Länge von
10,2 Metern und ist zwei Meter breit , welche den Antriebs -
motor und das Steuer in sich birgt . Die Schraube , die am
rückwärtigen Ende des Apparates plaziert ist . besitzt einen
Durchmesser von 2,1 Metern und wird durch einen achtzylind-
rigen Antoinettemotor von 50 H ? . getrieben . Der Antoinette¬
motor ist gleichfalls eine Konstriktion allerjüngsten Datums
und dem Erfinder desselben gebührt mit ein Teil an der Lö¬
sung des Flugproblems . Die Gesamtausdehnung der Ober¬
fläche des Farmanschen Apparates beträgt etwa 52 Quadrat¬
meter . Der Apparat ruht auf Rädern und bewegt sich sobald
der Motor in Betrieb gesetzt wird , anfangs auf dem Erdboden
gleitend dahin , um sich dann in die Luft zu erheben. Erst
wenn er schwebt , kann eigentlich die Steuerung in Funktion
gesetzt werden , welche ziemlich komplizierter Natur ist, und
ebensoviel Geschicklichkeit als Geistesgegenwart , blitzschnelle
Ueberlegung und Wahrnehmung auch des geringsten Details
erfordert . Der Flug Fermans erfolgt in einer Höhe von 6,8bis 10 Metern über der Erdoberfläche . Farman hat in den
letzten Monaten zahlreiche Versuche unternommen , war aberimmer von dem Mißgeschick verfolgt , daß währenddes Flugesdurch einen Windstoß der Apparat eine Neigung erhielt , durchwelche eines der Gleiträder für einen Augenblick den Bodenberührte . Jetzt ist es ihm geglückt , die gestellte Aufgabe in '
vollkommen einwandfreier Weise vor den Augen der Koni - jMission zu lösen und damit den Preis einzuheimsen. Farman , :ein junger Mann von 38 Jahren , ist auf sportlichem Gebiete >

kein Neuling mehr ; gemeinschaftlich mit seinem Bruder Mau¬rice zählte er seinerzeit zu den bekanntesten Radfahrern und
auch an Automobilwettfährten hat er sich wiederholt beteiligtund , am Volant sitzend, jene Sicherheit in der Auffassung rasch
wechselnder Situation erlangt , welche eine Vorbedingung fürden menschlichen Vogelslug ist . In einer Höhe von auch nur
wenigen Metern über den: Erdboden schwebend , erfordert die
Beurteilung der Distanzen der Größenverhältnisse der sichdem Flieger entgegenstellenden Hindernisse ein anderes Augeals für den auf der Erdoberfläche selbst sich vorwärts Bewe¬
genden. Jeder Windstoß ändert die Schwebehöhe des Appa¬rates und mit ihm den Gesichtswinkel, unter welchem sich ihmdie Dinge auf der Erde Herstellen . Jeder Windstoß erforderteine andere Stellung der Flächen des Apparates , wobei nichtnur die Richtung, aus welcher der Wind kommt, sondern auchdie Starke des Winddruckes von gleich entscheidender Bedeu¬tung sind . Aus diesen nur oberflächlich skizzierten Schwie¬rigkeiten, welche die Lenkung des Flugapparates bereitet , ist
schon die Größe der persönlichen Leistung zu ermessen, welcheder Flieger zu leisten hat . Er muß seinen Apparat tatsächlichbis in das allerkleinste Detail kennen, denn Bruchteile vonSekunden können über sein und des Apparates Schicksal ent¬
scheiden.

Nie versagende Nerven , ein adlerscharfes Auge und eine
ruhige Hand , die das Zittern nicht kennt, sind also die ersten
Voraussetzungen für das Fliegen in der Lust . Daraus ergibt
sich, daß die Zahl derer , die das Fliegen lernen und aus¬
üben wollen, vorerst noch sehr beschränkt sein und bleiben
wird , und daß eine größere praktische Bedeutung dem
Erfolge Farmans trotz seiner glanzvollen Leistung nicht zuzu¬
sprechen ist . Der Gewinn des Deutsch-Archedeakonpreises ist
nur eine Etappe , und das endliche Ziel , der freie, vollkommen
unbegrenzte Flug des Menschen in der Lust ohne die Auf¬
triebskraft eines Gasballons , ist noch immer recht weit ent¬
fernt .



^ « «riirch zu bedauern . In den Erfolg des Abends teilte sich
Gleichfalls Herr Jadlowker , der den mit vornehmen An¬
stand gespielten „Wilhelm Meister' mit einer gesanglichen
Vollendung und so herrlichen Stimmklang bot, daß man sich
erneut freuen durfte , diesen hervorragenden, erstklassigen San .
aer an unserer Bühne zu haben . Herrn Kellers „Lothario"

war gesanglich durch eine Indisposition getrübt, ließ aber
Wärme des Vortrags und sympathische Auffassung nicht ver-
uljffen. Der frische, kräftig gesungene „Laörtes" des Herrn
« oha . der humorvolle „ Friedrich " des Herrn Kranes und
->crrn Schüllers „Farno" vervollständigten das Ensemble
in bester Weise . Chor und Ballet trugen zum guten Gelingen
ebenfalls bei ; das Orchester spielte schön und temperamentvoll.
10 daß der Gesamteindruck der gefälligen, von Herrn Lorentz
Geschmackvoll geleiteten Oper ein sehr guter war. Die zwei
oberen Ränge waren ausverkauft, dagegen ließ der Besuch der
gärigen Plätze zu wünschen übrig.

* ( Die zur Veranstaltung von Konzerten im Stadtganten
«ad in der FestHalle - im Jahre 1907 herangezogenen Musik-
kavellcn erzielten eine Gesamteinnahme von 35 206 M. Hier¬
von entfallen auf die Grenadierkapelle 19 664 M„ auf die Ar -
tillerickapclle Nr. 14 4074 M . , auf die Artilleriekapelle Nr. 50
8201 M-, auf die Dragonerkapclle 8071 M ., auf sonstige Ka¬
pellen 5194 W-

» /Das städtische Gaswerk) teilt mit, daß im Jahre 1907
1716 Gasabonnenten neu zugegangen sind, und zwar 1152 für
den Bezug von Gas durch Gasuhren ( Stand am 1 . Januar
tM8 : 14 274) und 564 für den Bezug von Gas durch Auto¬
maten (Stand am 1 . Januar 1908 : 3166) . Die Gesamt¬
zahl der Gasabonnenten betrug am 1 . Januar d. I . :
17 440, die Gesamtzahl der hiesigen Familien ( ohne die Stadt¬
teile Beiertheim , Rintheim und Rüppurr, aber einschließlich
deß Stadtteils Mühlburg) 25 227 . Sonach beziehen noch
7787 Familien kein Gas . Die Anzahl der vom Gaswerk aus¬
geliehenen Belcuchtungsgegenstände steigerte sich im vergan¬
genen Jahre von 3926 auf 6466 , mithin um 2540 Stück , die der
ausgcliehenen Kochapparate von 3036 auf 4130, demnach um
1«W Stück. Im Laden des Gaswerks, Kaiserstratze Nr. 229 ,
wurden vergangenes Jahr an Gasapparaten verkauft : 287 Gas¬
kocher , 51 Gasöfen, 53 Bügeleisenerhitzer mit 106 Bügeleisen,
11 Gasherde und 48 Brat- und Backöfen.

.71 <Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 24 . Jan .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Protzh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffessor Einwächter .
Tes mehrfachen Betrugs und der Unterschlagung hatte sich der
vorbestrafte Tüncher Karl Betz aus Eppingen schuldig gemacht.
Er beschwindelte verschiedene Personen, von denen er den Auf¬
trag zur Anfertigung von Anstreicherarbeiten erhalten, dadurch,
daf er das ihm zum Einkauf oc? benötigten Farben übergetene
Geld für sich verwendete . Außer diesen Betrügereien hatte der
Angeklagte auch eine Unterschlagung verübt , indem er einen
Tuchrock, den ihm im März der Leichenschauer in Hohenwet¬
tersbach geliehen, nicht mehr zurückgab. Das Gericht erkannte
gegen Betz unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungs¬
haft auf 7 Monate 4 Wochen Gefängnis . In den übrigen j
Fällen handelte es sich um Diebstähle.

V Heidelberg , 25 . Jan . Es hat sich nunmehr auch für die
Kammermusik ein Trio gebildet, das als „ Heidelberger
Trio" diese Woche sein erstes Konzert gab . Die beiden Her¬
ren Post (Violine und Cello ) und der Klavierspieler Herr
Stoye haben Schubert und Brahms , wenn auch noch nicht
völlig eingespielt, sehr verständnisvoll vorgetragen und reichen
Beifall geerntet. — Im Stadttheater ist Gorkis soziales
Drama „Die Kinder der Sonne "

, außerordentlich sorg¬
fältig einstudiert , in Szene gegangen und hat sehr interessiert.
Das Hauptverdienst daran gebührt Frau Marie Engelhardt,
welche in der Liesa eine ergreifende Figur schuf. Auch die
Episodenrollen waren vortrefflich beseht .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die Kunstwollfabrik von
Maier und Marx in Heidelberg ist bis auf die Umfassungs¬
mauern niedergebrannt. Etwa 100 Arbeiter und Arbeiterin¬
nen find brotlos. — Das finanzielle Ergebnis der Ge¬
werbe - und Industrieausstellung in Billingen
dürste ein günstiges sein . Wenigstens rechnet man nicht mit
einem Defizit . — Dem Bürgerausfchuß in Freiburg ging eine
Vorlage wegen Erbauung eines Volksschulhauses im
Vorort Haslach zu . Die Kosten ( einschließlich Geländeerwer¬
bung) find auf 255 771 M . veranschlagt . — Eine Soldaten¬
familie im besten Sinne des Wortes ist die des im Ruhestand
lebenden Briefträgers Wechlin in Hagen. Der Vater und
sämtliche sieben Söhne trugen den bunten Rock .

Neueste HlcrcHvicHten urrö Fekegvcm « « e
* Neustrelitz , 26. Jan . Landgerichtsdirektor Bossart in

Neustrelitz ist zum Staatsminister und Vorsitzenden des Großh .
Staatsministeriums und der Landesregierung ernannt worden.

* München » 26 . Jan . Seine Königliche Hoheit Prinzregent
Luitpold empfing heute mittag den neuernannten preußi¬
schen Gesandten v . Schlözer zur Entgegennahme des Be¬
glaubigungsschreibens .

* Stuttgart , 26 . Jan . Das Justizministerium gibt bezüglich
ber bedingten Begnadigung bekannt , daß künftig
nach einem vorangegangenen Strafaufschub und nach
dem Ablauf der Probezeit die etwaige Begnadigung verfügtwird , sofern die Freiheitsstrafe eine Dauer von 14 Tagen nicht
überschreitet.

. Wien , 26 . Jan . Das „Wiener Fremdenblatt" dementiert
entschieden auf Grund von Informationen aus zuverlässigerQuelle das durch den Besuch des Grafen Franz Thun in
merlin entstandene Gebücht, daß Graf Thun als Nachfolgerdes österreichisch-ungarischen Botschafters in Berlin , von« zögyernh - March , ausersehen sei .

Wien, 26. Jan . Die Verhandlungen über eine eventuelle
Verstaatlichung der Staatseisenbahngesell -
ichaft haben unter dem Vorsitze des Eisenbahnministers be¬
gonnen .
.

' Christiania , 26 . Jan . Im Staatsrate wurde heute beschlos¬
sen , den Regierungsentwurf über den Zolltarif dem
Storthing vorzulegen . Die wichtigsten Veränderungen sind die
Herabsetzung des Zuckerzolles um 5 Oere per Kilo¬
gramm, die Einführung einer Schiffahrtsabgabe von
k0 Oere per Tonne Erz bei der Ausfuhr und die Herab¬
setzung der Schiffsabgabe bei Einfuhr ausländischer Waren
von 80 auf 65 Oere per Tonne.

* London, 26 . Jan . Handelsminister Lloyd George äußerte
>n einer Rede , die er in Cardiff hielt, die in Deutschland
und den Vereinigten Staaten bestehende wirtschaftliche
Depression werde sich wahrscheinlich auch über Groß¬
britannien ausdehnen, aber wie man vertrauensvoll an¬
nehmen dürfe , nicht sehr scharf sein.
^

* Porte au Prince, 26 . Jan. Der Führer der Revolution
ean Iumeau ist in der Nähe von Gonaives gefangen ge¬

nommen und sofort von den Regierungstruppen erschossen
Nwrden . Diese haben Gonaives stark besetzt.

* B»eu»S-« ire- , 26. Jan . Die Regierung hat, da sie auf
Obstruktion im Parlament stößt , alle Vorlagen zu¬
rückgezogen. Die Sitzungen wurden geschloffen. Die Kam¬

mer beabsichtigt trotzdem, wie bestimmt verlautet, am Mon¬
tag wieder zusammen zu treten . In diesem Fall dürfte die
Regierung den Belagerungszustand verhängen.

* Burnos-AireS , 27 . Jan . Die Verfügung über die Schlie¬
ßung des Parlaments wird in der Presse und in poli¬
tischen Kreisen vielfach erörtert. Die Abgeordneten und Se¬
natoren der Opposition beabsichtigen trotz des Regierungs¬
erlasses zusammenzutreten , doch ist die Regierung entschlossen,dies zu verhindern . Der Präsident versichert , im Lande
herrsche Ruhe. Ein Aufstand sei unmöglich . — Hier sind sechs
Torpedobootszerstörer der Vereinigten Staaten angekommen .
^

' London, 27 . Jan . Wie der „ Morning Post" aus
Shanghai gemeldet wird , haben Piraten vorgestern inder Nähe von Kasching drei nach Shanghai bestimmte Bar-
kaffen angegriffen und beraubt ; sie waren 300 Mann
stark, begaben sich in eines der Boote und waren von einigenSoldaten begleitet Eines der geraubten Boote war ein japa¬nisches . Der hiesige japanische Konsul hatte wegen des Vor¬
falles eine Besprechung mit dem Taotai.

* St . Petersburg, 25. Jan . Blättermeldungen und aus Ost -
asten cintreffcnde Reisende berichten über eine fieberhafteTätigkeit der Japaner in der Mandschurei , die sichauf topographische Landvermessungen , Getreidcankäufe, Ab¬
schluß umfangreicher Lieferungsverträge von Lebensmitteln,Vieh, Fischen und Konserven für die nächsten Monate erstreckt .Die Gegend um Zizikar , Charbin und Wladiwostok scheint das
besondere Interesse der Japaner zu erwecken. Auf der sibiri¬
schen Eisenbahn werden , wie gemeldet wird, vermehrte Mili¬
tärtransporte befördert .

Berlin, 27 . Jan . Gestern nachmittag fand im neuen KönigOperntheater auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers di
erste Vorstellung für die Berliner Arbeiterschafstatt . Anwesend waren der Kaiser und die Kaiserindie Prinzen August Wilhelm, Oskar und Joachim. PrinzessinVictoria Luise , Prinz Heinrich von Preußen und das Großherzogspaar von Hessen. Gegeben wurde „ Prinz Friedrich voi
Homburg " .

St . Louis, 27 . Jan . Die deutsche Turnerschaft habeschlossen, zu dem im Juni d . I . in Frankfurt a. M . stattfindenden Turnfest zwei Abteilungenzu je 10 Mann zu entsenden

Literatur ".
E. Baenfch, 1)r . rer . pol., Die Neuerungen in der Tarifge -

meiuschaft der deutschen Buchdrucker. (Volkswirtsch . Abhandl.der bad. Hochschulen, IX . Band, 6. Heft) . Preis im Abon¬nement M. 1,60 im Einzelderkauf M. 2.—.Der Verfasser bespricht in seinem Werke in gemeinverständ¬licher Weise die wichtigsten der vielen durchgreifenden Aen-
derungcn und Neuerungen, die sich seit dem im Herbste 1906erfolgten Abschluß des neuen Lohntarifes in der Tarifgemein¬schaft der deutschen Buchdrucker vollzogen haben . Das Buch istnicht nur für den Fachmann , sondern für jeden sozialpolitischund volkswirtschaftlich interessierten Leser beachtenswert, dennder Verfasser beschränkt sich nicht auf die Darlegung der tech¬nisch-ökonomischen Verhältnisse , die nur für den engen Kreisdes einen Gewerbes von Bedeutung sein würden, sondern hebtdie im allgemeinen sozialpolitischen Interesse liegenden Neue¬
rungen besonders hervor und vergleicht gelegentlich die Ar¬
beitsverhältnisse in dem von ihm mit Recht als Prototyp so¬zialpolitischer Entwicklung bezeichneten deutschen Buchdruck¬gewerbe mit denen anderer Gewerbe Deutschlands und desAuslandes.

Von den vier Abschnitten, in die die Arbeit zerfällt, handeltder erste von der heutigen Gestaltung, Verfassung und Aus¬breitung der Tarifgemeinschaft . Im zweiten werden die wich¬tigsten Bestimmungen des neuen Lohntarifes erörtert, wobei
besonders auf die ausführliche Besprechung der Setzmaschinen-frage und ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung hingewiesensein mag. Im dritten Abschnitt werden nach einem kurzenRückblick auf die Entwicklungsstufen , die die Tarifgemeinschaftseit ihrem Bestehen durchlaufen hat , die wichtigsten Bestim¬mungen des zwischen den beiden maßgebenden Organisationender Prinzipale und Gehilfen zur Stützung der Tarifgemein -
schaft abgeschlossenen sog. Organisationsvertrages einer ein¬
gehenden Betrachtung unterzogen und im Anschluß daran die
Maßregeln besprochen, die der Prinzipalverein neuerdings zurBekämpfung der Schleudertonkurrenz getroffen hat. Dervierte und letzte Abschnitt gibt einen Ucberblick über die heu¬tige Sachlage, geht dann des näheren auf die für die bisherigeEntwicklung und die weitere Erhaltung des jetzt geschaffenenZustandes erforderlichen Vorbedingungen ein und schließt mitdem Hinweis darauf , daß die Buchdrucker jetzt in der PraxisForderungen erfüllt haben, die von theoretischen Volkswirten
schon vor vielen Jahren aufgestellt , damals aber als utopistischverlacht wurden .

Stand der Badischen Bank
am 23 . Januar 1908 .

Aktiva .
Metallbestand .
RrtchSkaffenscheine .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand .
Lombardsorderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva . . . . . .

Passiva.

9 819 6S0 M . 34
16 240 „ —

3 308 560 , —
20036 458 „ 16
11814 646 . 50

656 458 „ 47
2192 262 , 43

Pf

F
a»

47 844 255 M . 9V Pf .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . . . 2 237 018 » 06 ,Umlaufende Roten . 23 047 500 , — »Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . . 11690266 . SO ,« n eine Kündigungsfrist gebundene
Berbindltchtetten . — » — »Sonstige Passiva . 1869 471 „ 34 „

Berbindltchtetten aus weiter
Wechseln 409 691 M . 78 Pf.

47 844 255 M . SO Pf .
begebenen, tm Inland « zahlbare »

Dt« Lirekti»» der Badische, Baak.

HvoßHerzogtiches AofLHecrLsr .
Sm Haftheater i« Karlsruher

g^ EaG28 >?« '- 18- «Ast . auß . Sb . Zweites und letzte«
Gastspiel von Sigrid Arnolds« , : „Rome , and Julia ", große

L,per MH Vauek ln 5 Akten von Gounod . Julia : Sigrid Ar.noldson als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.Mittwoch, 29 . Jan . Abt. -Q 32. Ab.-Vorst. Zum erstenMale : ,Zr»sen", Einakterzyklus von Hermann Sudermann .1 . „Margot", Schauspiel in 1 Akt . 2 . „Der letzte Besuch ",Schauspiel m 1 Akt . 3. „Die ferne Priuzeffin". Scherzo in1 Akt. Anfang 7 Uhr. Ende ftslO Uhr.Freitag . 31 . Jan . « bk. 8 . 32 . Ab.-Vorst. „Der Richter»onZ - lama , Schauspiel in 5 Akten von Calderon . Anfang7 Uhr . Ende stLIO Uhr.

! ** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene«
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Dezember 1907:
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L . MetrteSajahr »»«
1 . April iso7 «».

Mmmtzri » - Meinhei»
Oriüldrrß - Mmlitzei»

gegen 1906

Aarldnt« jotil»«»« ,
gegen 1906

tcher»-Ottr»tzift»
gegen 1906

Ortzt -jichlrmu -stähl -
gegen 1906

hkP-»ttk»tzn>-« ttn,hki,
und Altritzri»-Gßt>-
d« , .

gegen 1906

Gt1r»hei«-

gegen 1906

Aatserstitzltatz,
gegen 1906

Sttnitzkstmmlßrr -Ktzchi .
gegen 1906

ßrrstap, -Stufe« - L»l>-
Kr, . . . .

gegen 1906

Wiätzeim -Iadrimkilkr
gegen 1906

I «Itr«lti -S«»dn«
gegen 1906

?r>
gegen 1906

ß«i «ielchi»t» . Fnt««, -
»e» (Bregthalbahn )

gegen 1906

»iderach
dm»

Oder»«««»

gegen 1906

M« dm» Mud «,
gegen 1906

8 ZtetrteSsjahr »»«
1 . Ja««« 1907 aS.

ßachs«l - Hil»»«ch- Me>-
»r»IM .

gegen 1908

A« l»ri»e -<Mi,,r,-ßer-
re»»ld u. Sttliizru-
Pfultzei» u. <ttU»»e»-
Stmitadatzutzifbtsvt -
li»v » - - >lr»«f . - -

gegen 1906

sStzl -KitzlerttzM . . .
gegen 1906

Miroloch - Meid« »«» -
W« 1»«zrl»tz

gegen 1906

Art«kl,isch»f,»ri».zji»r»-
»« dt .

gegen 1906

M.

33 418
3111S>

st- 2 806
17196!
18115i

- 919j
3021
3 228!

- 207
11425!
11623

- 198

88»
9 224

- 404

5889
5 493

st- 396 !
7846
8502

- 856
1862
1788

st- 74

2587
2 678

- S1
3 759 !
3 473 !

-s- 286 !
3356,
3 751

>- 395>
4212
3 924

st- 288 !

5204
4 913

-ft 291

M.

st-

- 156

ft -

st-

ft-

3031

2477
2601

- 124 !
3199
2 928

ft 271

10210
9550

ft- 660

36 240
31700

ft- 4 540
1700
l 900

!— 200

5 350
5 300

ft- 50>

1550!
1500

ft- 50

-ft

ft- 1229

7107
7 650

— 543

2 262
st- 273

1508
1615

— 107

2800!
3 700 !

- 900

12900
12500

st- 400
2 700
2800

- 100

250 !
1100

- 850

13 260
14 350

- 1090

1000 ! 50140
5 OVO! 49 2001
4 000 ft 940

200 ! 4600
^ 600 ! 5 300
— 400 !— 700

5400 350
4700 ! 600

st- 700 !- 250

1400'
900 !

250 !
150 !

11100
10 600

st- 500

3200
2 550

179 2SS
182 956

- 3681

689 030
668 565

-ft20 465
73 325
86 017

—12 692

175835
163 032

st-12 803

L985
41 587

st- 500 !st- 100 st- 650 st- 1398

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

B raunsche Hofbuchdruck erei in Karlsruhe .
Bei stillende « grauen
macht sich oft ein Gefühl von Müdigkeit und Erschöpfung be-
mertbar, vielfach dadurch hervorgerufen, daß dem Körper bei
gewöhnlicher Diät nicht genügend Nährstoffe zugeführt werden .Um der für Mutter und Kind gleich gefahrvollen Unterernäh¬
rung vorzubeugen, den Körper frisch und kräftig zu erhalten,
gebrauche jede stillende Mutter Scotts Emulsion , wodurch in
geeigneter Weise eine rasche Zunahme der Körpertraft bewirkt
und das Wohlbefinden von Mutter und Kind in günstigster
Weise beeinflußt wird. . . . .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großenver-
taust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton «nt unserer
Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne. G.
m. b. H., Frankfurt a. M. .

Bestandteile : Feinster Med,zmal.L-bertr- n 1L0P, pr,ma
Glyzerin 50.0. unterphoSphor,gsaurer Kalk 4P unterpho ».
vboriakaures Natron 2.0. pult,. Tragant 3,0, fernster « ab.
Gummi pull, . 2P. destill . Wasser 129P. Alkohol IIP . Hier,«
aromatische Emulsion mit Zunt-, Mandel - und GaultheistaLl
je 2 Tropfen.



6 . Lraunscke Hokduckdruckerei u . Verlag, Xarlsnilis

Kv8ekiokl6 6e8 balli86kvn Külvflarif -
NV86N8 di8 ruf lariffsform 1877

Or. tteinrick k'ucds
jVviks « irksck»stlrcke .Lkk »ndlun ^sn dsr ÜL<!. Ilocksckuie« . IX.. 8d . Z- Heil-)

kreis im Xdoaaeweiir I .üo Lik . , im Linrelverksai l .8o Lik .

vis !nüu8lne vmaüliki'lvi'
8lvekg68vkifi'e in Vvulsoklanö

Or . Hermann Wupperman
(Volksvirtscluiitl. Xdksndluogeoder Lsd. Hocksckulen .

IX . Ld . ^ LrZLnuinZskest .)
kreis ii» Abonnement l .8o Lik ., im Linreiverksuf 2 .40 Lik .

2u Ovsisiion durcii jede Lucliiinndlunx uncl direkt vom VerlsZ .

Oierdiirck reize ick sn, dsss ick mick als

^ bvL ^ l8 » nw » 11

beim krossk . l.Lnägerielit lisrlsruke
nietierzelLssen Kake. O .4Y8

Lisino EssckLktsrsame betin -ienIrick rm>»mweoAmit denen des
Herrn liecktssnwslts Or Vkollk, Xarlsrnttc , XrieZLtr . 48 .

Di ». L .SOP . k ^^ lsrLvsi ' S

Unser ^Veckiseldiskontsstr beträgt . . 6 ° /,
unser I,ornb-ird2insfuss . . ? o/g

I^LNnkeim , den 2 z . / anunr 1908 .
O 8so SaÄLsoli « Sarrlr .

Die B>w»g »er 31-
"

« i»eii Ladische« «iseidihmlkhei
« I dm Jahren 185961,1862 64,1878 «id 1879 bete.

Rach Maßgabe der betreffendenAnlehensbestimmungen werden in unserem
Geschäftszimmer Nr . 21 folgende Ziehungen voraenommen werden :

1 Am Samstag de« 1 . Februar d. Js „ vormittags S Uhr
» Von de« L '/,"/,ige« A«lche « vo« 1859,81 :

je 354 Schuldverschreibungen zu 1000, 500 u . 100 fl. zur Heimzahlung
auf 1 . September 1908 bestimmt -

d vo« de« S '/-°/»ige« Anlehe« vo« 18SS/64 :
je 532 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 , 200 und 100 fl . zur
Heimzahlung auf 1 . Oktober 1908 bestimmt .

2 . Am gleiche « Tage « achmittagS 4 Uhr :
» . vo« dem S V/ »igen Aulehe« vo« 1878 :

je 153 Schuldverschreibungen zu 2000, 1000 , 500 , 300 und 200 M.
zur Heimzahlung auf 1 . Oktober 1908 bestimmt -

d . vo« dem S '/,°/«igen Aulehe« vo« 1879 :
je 295 Schuldverschreibungen zu 2000, 1000, 500 , 300 und 200 Dt .
zur Heimzahlung auf 1 . September 1908 bestimmt .

Karlsruhe , den 25. Januar 1908 . O '879

Großh . Staatssch « lder»verivalt «ng._
(Z. Lraunsclie Oofducliäruckerei und VerlL§ , Xarlsruke.

kreidurzer MitmünnZtzit ruis äm Kebiete ä«8
"

ktzkdt »

lll»läe»»r r»» K«di »v4 , lliisricb L«si», Liedirä ßeilwißt .
» eit XII

lIber den HrnkanA des

icönigiioksn Venopclnungspoolils
und das Uectit rur

Verkän ^urix des LelaAerurixssustandes in Italien .
Von

Or . jnr . Hans Qmelin

kreis 4 Liqrk .

2u deeieben durctt jede OucbkandlunZ und direkt vom Verlag .

O .847

» LNll80kuKs

kük-lvl
Lokinme

anerkannt vorsüZ -
llvde tznalitLten

vmpkevlen
OLlllr

tlackkolZer
^ äkl . 8lruttk i . 8 .

Laiserstr . 112

-mäß Beschluß der Gesellschafter
14. Dezember 1907 hat sich die

rzetchnete Gesellschaft aufgelöst
i Liquidator ist Stadtrevisor Georg
NN er in Mannheim ernannt worden.
Gläubiger werden aufgefordert, sich
»er Gesellschaft zu melden,
eldallo« . Gesellschäft mit be-

fchrii»kter Haftung i. 8 .
, « Mannheim.

KM O08L
1MK

des Vaillivken laadssvsroias .
Mr (i6lllA6willN6 .

21eknnZ siobsr 22. I 'vdruar
3388 krrßsvllliis odue Ldriig.

^ 000 I» .
2 »Luptgevkinnv
20000 « .
3386 Ksvtmnv
2 ^ 000 « .

«»» 0, »»r,^0^>»«
8tüpmvr.

ln Larlsrudo : 0 » rl asve ,Lsdolstr . 11/15.

Goidarbeitcr Adolf Hascher in Dürr «,
klagt gegen den Goldarbciter Fer¬
dinand Spar « , früher zu Pforzheim ,
zurzeit an unbekannten Orten , aus
Vaterschaft auf Zahlung einer in
14jährigen Raten voraus zahlbaren
NnterhaltSrente von 65 Mark vier¬
teljährlich vom Tage der Geburt , das
ist vom 30 November 1907 bis zum
zurückgelegten 16. Lebensjahr und
zwar die rückständigen Beträge so-

! fort , die künftig fällig werdenden am
30 . Noveinber, 28 . Februar , 30. Mai
und 30 . August jeden Jahres und
Tragung der Kosten des Rechtsstreits .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim , Zimmer 19,
auf

Donnerstag den 26. März 1908,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu-
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Pforzheim , den 20. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

> Lohrer.
Aufgebot

O .767 .3 .3 . Nr . 510. Frei bürg .
Die Firma Porkettfabrik Fried¬
rich sh äsen H . Preßm arm Friedrichs-
Hasen, vertreten durch Rechtsanwalt
Dornoff hier , hat beantragt , die beiden
Wechsel

». vom 9 . Oktober 1907 über
I 578 .08 M ., fällig am 9 . Januar
1908, akzeptiert von Architekt
Wilhelm Leitz in Freiburg ,

k . vom 18 . Oktober 1907 über
1626 15 M ., fällig am 17. J m»ar
1908 , akzeptiertvon Fr . I . Merkle,
Maurermeister u . Bauunternehmer
in Freiburg ,

für kraftlos zu erklären.
Der Inhaber dieses Wechsels wird

aufgefordert, spätestens in dem auf :
21 . September 1908 , vormit¬

tags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zimmer
6, Holzmarktplatz 6, anberaumten Auf-
gebotstermtn seine Rechte anzumelden
und obige Urkundenvorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftioserklärung erfolgenwird.

Freiburg , den 13 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

H . Z > m in e r m a n n .
O .885 .2. 1 . Nr . 351 . Mannheim .

Großh . Amtsgericht I hat folgendes
Aufgebot erlassen :

Der Schlossermeister Peter Roth in
Rohrbach bei Heidelberg hat bean¬
tragt , die verschollene Barbara Roth,
geboren am 28. Februar 1854 zu Hei¬
delberg, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordcrt , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch den 14. Oktober 1908,
vormittags 9 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gericht Saal
8 Zimmer Nr . 112 . anberaumten Aus¬
gebotstermine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermtne
dem Gericht Anzeige zu machen .

Mannheim , den 2l . Januar 1908 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts I :

Molsch .
Aufgebot.

O .886 .2 .1 . Rastatt . Nachdem
Brennmeister Andreas Kistner in El¬
chesheim die Todeserklärung seines
am 1 . Januar 1847 in Elchesheim ge¬
borenen Bruders Johannes Kistner,
welcher seit dem Jahre 1867 nach
Amerika ausgewandert ist und seit
30 Jahren verschollen sei , beantragt
hat , wird der Verschollene ausgesor-
dert , sich spätestens in dem aus

Dienstag den 1 . September 1968,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Rastatt be¬
stimmten Termin zu melden, widri¬
genfalls seine Todeserklärung erfol¬
gen wird .

Zugleich werden alle , welche Aus¬
kunft über Leben und Tod des Ver¬
schollenen erteilen können, aufgefor¬
dert , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Rastatt , den 23 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Roeßler .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

O .864L Nr . 663 . Pforzheim . Der
Herma«« Wilhelm Hascher , minder -

n-i-treten durch den Vormund

Konkursverfahren -
O .881 . Nr . 701 IX . Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Karlsruher Waagen - und
Maschinenfabrik, G . m. b . H -, vorm.
Hermann Brand L Cie. in Mrrlsruhe ,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlutzverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertbaren Ver-
mügensstücke bestimmt auf :

Freitag den 21 . Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

2 . Stock , Zimmer Nr . 13.
Die Gebühren und Auslagen des

Konkursverwalters wurden auf 1844
M . 13 Pf . festgesetzt . I

Karlsruhe , den 25 . Januar 1908 .
Bruch, !

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.
KonkurSverfahre». !

O .884. Nr . 750 . Mannheim ,
lieber das Vermögen der Firma „Zi-
garrenversandhans Leopold Lrvi", of¬
fene Handelsgesellschaft in Mannheim
II . 1 . 4 und ? . 2. 1 , wurde heute nach¬
mittags 5A Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Zum Könkursverivalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Or . Seelig in Mann¬
heim.

Konkiirsforderiuigeu sind bis zum
28 . Februar 1908 bei dem Gerichte an -
zumeldcn.

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in H 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten Gegenstände
a^s

Freitag den 21 . Februar 1968 ,
vormittags 9 Uhr»

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 13. März 1968,
vormitags 9 Uhr,

vor deni Großh . Amtsgerichte Abl .
III , 1 . Obergeschoß Saal Zimmer
111, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwaltei ; bis
zum 28 . Februar 1908 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 24 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt. III :
_ Fleck.

Vermischte Bekannt «. achungcn.
Holzlieferung .

Die Großh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt nach der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 die
freie Lieferung des für die Unter¬
haltung der Rheinschiffbrücke bei
Plittersdorf - Selz im Jahr 1908 er¬
forderlichen Bauholzes im öffentlichen
Wettbewerb : O .758

/L. Eichenholz:
Los 1. Schiffsdielen , 4 cm stark 335 gm
Los 2. „ 6 cm stark 15 gmLos 3 . Kantholz 10 cdm

L . Tannenholz :
Los 4 . Flöcklinge , 7,5 cm stark 400 qm
Los 5 . Kantholz gg cbm

Angebote sind schriftlich unter Be¬
nützung des von der Rheinbauinspek¬
tion Karlsruhe oder vom Brückenmei¬
ster in Plittersdorf zu beziehenden
Angebotsvordruckes , postfrei, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen, bis

Freitag den 31 . Januar 1908 ,
vormittags 10 Uhr,

aus dem Geschäftszimmer der Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe — Stefa¬
nienstraße 71 — einzureichen. Die
Lieferungsbedingungen und das Holz-
Verzeichnis liegen hier und beim Brük-
kenmeister in Plittersdorf zur Ein¬
sicht auf . Die Zuschlagsftist beträgt4 Wochen

Karlsruhe , den 16. Januar 1908 .

uno « .Igkbolcimm.iinrs ousaerzch, '«
werd >, Noch w rr7n "
B »diiigii 'She,ke mcku - dgegrbk,, .

Tiefbauarbetten
Die Steinbauarbeiten der 3

I- Ser für die Bahnhofüberbrückû azur Ueberftchrung der Karl -TheoUlstraße in L-chwetzingen sollen
Maßgabe der Verordnung des GroSI
Ministeriums der Finanzen dom ? !
Januar 1907 nn öffentlichen Wettb- Iwert , in einem Los vergeben werdet
Die Arbeiten umfassen :

Fundamentaushub beil . 660 cdm
Fundamentmauerwerk oder
^ beil. 446 cdm .

"
« chichtenmauerwerk beil . 792 cbnSandfteinquadcrmauerwerk

50 cbm.
Granitquadermauerwerk beil . >>cdm.
Pläne und Bedingnishest

bei der Unterzeichneten DicnftM ,auf , woselbst auch der Verdingung
anschlag zum Einsetzen der Einz^
preise erhältlich ist. Bedingnishchwerden gegen Entschädigung der Per
vielfältigungskosten , solange der
rat reicht, abgegeben. Ein Versag
nach auswärts findet jedoch ach,
statt . Ein Bedingnishest
bei dem Bahnmeister 1
Schwetzingen zur Einsichtnahme auf

^
Angebote sind verschlossen und hals¬
frei bis längstens Samstag den ^
Februar d . I ., vormittags 10 Uhr, bz :
der Unterzeichneten Stelle einzurci-
chen, zu welcher Zeit die Oessiim,,der Angebote erfolgt .

Die Zuschlagsftist beträgt 4 Wo¬
chen. O .874 .2.I,

Heidelberg , den 23 . Januar IM .
Großh . Bahnba uinspektivn II .

Neubau eines Häuschens für
die Desinfektionsanlage so¬
wie einer Arbeiterbude i«

Bahnhof Radolfzell.
Die Arbeiten für obige 2 Neubau¬

ten mit zusammen — 80 gm Gruiid-
fläche werden öffentlich vergeben und
zwar : O .875

1 . Erd - und Maurerarbeiten (beil.
140 cdm Grabarbeit ; 65 cbm Funda¬
mentmauerwerk : 30 cbm Kiesschüt¬
tung ; 58 gm Betonböden ; 74 gm
Riegelmauerwerk ; 142 qm Ziegel-
deckung.)

2 . Verputzarbeitcn ibeil . 64 qm
Deckenverputz und 98 qm Wandver¬
putz .)

3 . Zimmerarbeiten <12 cbm Holz¬
werk ; 47 qm Verschalungen ; 63 qm
Streif -Speicherböden u . Dachverscha¬
lungen .)

4 . Schreinerarbeiten (28 gm Rie¬
menböden ; 6 Türen . )

5 . Glaserarbeiten ( 18 gm Fenster !
6 . Schlosserarbeiten ( 8 Türbeschläge

und 10 Ladenbeschläge.)
7 . Blechnerarbeiten (42 m Dachka¬

näle ; 23 m Abfallröhren ; 37 m Ort¬
gangbleche. )

8. Anstreicherarbeiten (500 gm Oel-
und Leimsarbanstriche.)

Pläne und Bedingungen können an
Werktagen auf dem Baubureau Ra¬
dolfzell eingesehen werden , welches
auch Angebotsformulare zum Ein¬
setzen der Einzelpreise abgibt ; Zusen¬
dung nach auswärts findet nicht statt.
Vollständig ausgefüllte und mit der
Aufschrift : „ Arbeiterbude und Des-
insektionshäuschen Radolfzell" ver¬
sehene Angebote sind bis Samstai
den 15. Februar , vormittags 10 Uhr ,
aus unserem Baubureau in Radolf¬
zell einzureichcn : dort findet alsdann
die Eröffnung statt .

Konstanz, den 28 . Januar 1908.
Großh . Bahnbauinspektiou .

Konkursverfahren .
O .882 . Nr . 1057 . Breisach. Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Flaschcnbierhändlers und
Fuhrmanns Anton Merkle von hier
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und vollzogener Schlußvertei¬
lung aufgehoben.' Breisach, den 24 . Januar 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
^ Birkemneher.

Konkursverfahren .
O .878 . Nr . 1095 . Karlsruhe . Das

Konkursverfahren über den Nachlaßdes am 6 . Februar 1907 in Karls¬
ruhe -Mühlburg verstorbenen Kauf¬manns Daniel GSbel wurde nach Ab -
Haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußverteilung aufgehoben

Karlsruhe , den 22 . Januar 1908
'

Müller
Gerichtsschreiber Großherzoglichen

Amtsgerichts IV .

Holzlieferung.
Die Gr . Rheinbau - Inspektion

Offenbar« vergibt mit vterwöchent-
licher Zuschlaäsfrist in öffentlicher Ver¬
handlung die Lieferung von 47,894 cbm
tannenem Kantholz, 900 qm tannenen
Flöcklinge « 6 u 7^ cm stark, 8,758 cdm
tannenem Rundholz, 0F91 ekm forlenem
Kantholz, 18,791 cbm eichenem Kantholz,
820 qm eichenen Schiffsdtelen, 4 om
stark für die Schiffbrücken bei Freistett
und Treffern .

Maßgebend für die Verdingung ist
die Verordnung Gr . Finanzminifteri-
ums vom 3. Januar 1907 .

Angebote find unter Benützung der
aufliegrnden Vordrucke schriftlich, post-
frei, verschlossen und mit der Aufschrift
„Holzlieferung" versehen , spätestens bis
zur Berdtngungstagfahrt am
Donnerstag den 6 . Februar d . I .,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer, Wilhelmstraße
Nr . 2, einzurrtchen. O .7S4 2 .2

Die Bedingungen für die Lieferung
liegen hier uno bet den Brückenmeistern

Likseruug
von
Die Lieferung und vollständige Aust

stellung der eisernen Ueberbauten kur
den Flutdurchlaß bei km 21,2 4-
der Schwarzwaldbahn unterhalb der
Station Steinach mit dem Gesamt¬
gewichte :

a . Große Oeffnung.
/X Flußeisen 70 600 KZ:
6 . Gußeisen 1 540 „
0 . Flußstahl 760 „
0 . Stahlformguß 1 440 „b . Kleine Oeffnung.

Nutzesten 12 600 KZ
zusammen 86 940 KZ

soll tm Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden nach Maßgabe der
Verordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 . Pläne,
Gewichtsberechnung und Bedingnishest
liegen bei Unterzeichneter Stelle während
den Geschäflsstunden zur Einsicht auf
und können auch die beiden elftere « ,
soweit der Vorrat reicht , gegen ganz
freie Einsendung von 1,50 M . ab¬
gegeben werden O .788 .2.2

Angebote für je 100 KZ Flußeisen,
Gußeisen, Flußstahl und Stahlformguß
find längstens bis
Samstagden 8 . Februar d . I -,

vormittags 9 ' /, Uhr ,
verschlossen, postfret und mit entsprechen«
der Aufschrift versehen , anher zu richten.

Offenburg, den 14 Januar 1908.
Großh . Bahnbamnspettio« k.
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